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Siebenter Auftritt .

Ruhberg Vater . Louiſe , welche Ahlden noch

gehen ſieht .

Ruhb . V . Ey , ey ! — rufen laſſen muß ich

dich . Warum haben wir einander nicht beym Früh⸗

ſtuͤck geſehen ?

LCouiſe . Einige haͤusliche Geſchaͤfte, die ich gerne

genau beſorgt wiſſen wollte —

Ruhb . V . Der junge Ahlden hat mich beſucht ,

wie du ſaheſt —die Urſach dieſes Beſuchs warſt du .

Couiſe . Ich ?

Ruhb . V . Er hat um dich angehalten .— Was
ſagſt du dazu ?

LCouiſe . — Was halten ſie von ihm ?

Ruhb . V . Viel Gutes .

LCouiſe . Ja ? —in der That ?

Ruhb . V . Ohne Frage . Es iſt ein lebhafter thaͤ⸗

tiger Mann . Ein Mann von feinem Geſchmack — von

aͤußerſt gutem Ruf .

Louiſe . Wenn ſie dieß alles von ihm glauben ,

beßter Vater — warum ſollte ich ihnen verhehlen —

daß ich ihn herzlich liebe .

Ruhb . V . Ich billige dieſe Neigung .

Couiſe . Liebſter guͤtiger Vater , ſie haben immer

bas Gluͤck ihrer Kinder gemacht .

Ruhb . V . Ach Gott ! Machen wollen , mein

Kind , machen wollen . Nun —ich billige dieſe Nei⸗
gung
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gung — und waͤre faſt geneigt , auch dieſe Verbin⸗

dung zu beſtaͤttigen . Nur habe ich einige Bedenklich⸗

keit —

Louiſe . Nachdem , was ſie alles zu ſeinem Lobe

vorhin ſagten , — doch noch Bedenklichkeit ? —

Ruhb . V . Bedenklichkeit nicht Abneigung .

Louiſe . Sie machen mich aͤußerſt aufmerkſam ,

ob —

Ruhb . V . So wuͤnſche ich dich . Sag mir meine

Tochter , — kennt ihr euch auch recht ?

Louiſe . Wenn ich in der ganzen Zeit unſres Ume

ganges , auch nur etwas bemerkt haͤtte , woraus ich

künftiges Mißvergnuͤgen ahnden duͤrfte —

Ruhb . V . Ich frage nicht ob ihr euch gefallt ,

ſondern ob ihr euch kennt . Die Rede kann bey mir

nicht von den gewoͤhnlichen guten Ehen ſeyn — wo

man die Jugendjahre mit Vergnuͤgen zubringt , in der

Folge aber — ſich ertraͤgt . Glaubt ihr —bis zulezt ,

zu eurer Gluͤckſeligkeit euch genug ſeyn zu koͤnnen ?

LCouiſe . Kann etwas uͤber den Punct , ſie mehr

beruhigen — als die Erziehung welche ſie mir gaben .

Sie lehrten mich fruͤh die Gefallſucht verachten —

Ruhb . V . Das iſt einige Sicherheit .

Louiſe . Sie erhielten mir reges Gefuͤhl — und

bewahrten mich vor der Empfindelei . Ich ſchaͤtze mei⸗
394

nen Karl ſo ſehr als ich ihn liebe .

Ruhb . V . Das iſt gut .

Louiſe .
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Coniſe . Schwaͤchen wird der Freund der Freun⸗

dinn verzeihen — die Freundinn wird den Launen des

Freundes begegnen .

Ruhb . V . — Vergiß das nie . Die Laune des

Maͤdchens lieben alle Maͤnner ; die Launen der Frau

ſcheinen manchen nicht ſo reizend . Geſchaͤfte und Sor⸗

gen des Mannes verweigern euren Launen oft Pflege

und Aufnahme . Ich kenne den Verdacht von Kaͤlte ,

den ſtillen Gram uͤber ungluͤckliche Ehe , der bey euch

die Folge 11
uͤblen Nothwendigkeit wird . Du biſt

lebhaft , der junge Mann iſt uͤber die taͤndelnden Jahre

hinaus , ich ichs fuͤr dich .

Louiſe . Ihre Lehren ſollen mich warnen , mein

Vater .

Ruhb . V . Verliebter Verdruß in der Bewer⸗

bun 3 eit , iſt eine Grazie ; der Unwille der Frau —

merke dir es liebe Tochter — iſt fuͤr den Mann , das

Skelet dieſer Grazie .

Achter Auftritt .

MNadam Ruhberg . Vorige .

Ach — deine Mutter ! — Wir ſprechen daruͤber

noch . Laß uns allein meine Tochter .
Eouiſe geht ab . )

Mad . Ruhb . Sie ſind doch wohl —

Ruhb . V . Voͤllig .

Mad⸗
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